


Ratgeber für Senioren� 1

Pflege mit

Menschlichkeit
und Qualität

Pflegedienst Robert Pohl GmbH
Flach-Fengler-Str. 140
D-50389 Wesseling
Tel. 02236 - 37 55 44
Fax 02236 - 89 60 40
Mail info@pflegedienst-pohl.de

Wir sind für Sie da!
 Gerne beraten wir Sie persönlich
 oder telefonisch und beantworten 
 Ihre Fragen. Oder kommen Sie uns
 doch einfach besuchen!

 Unsere Bürozeiten:
 Mo – Fr von 09:00 bis 17:00 Uhr

Pflege ist mehr als nur Vertrauenssache!
Als Ihr zuverlässiger Partner sind wir selbstverständlich 
rund um die Uhr erreichbar und stehen im Notfall 
jederzeit, auch außerplanmäßig, zur Verfügung.

Unser sympathisches und hochmotiviertes Pflegeteam 
bietet Ihnen das gesamte Spektrum der ambulanten 
Alten- Kranken- und Familienpflege:

• Grundpflege (Waschen, Baden, Duschen)
• Behandlungspflege (Medikamenten-
 versorgung, Spritzen, Infusionstherapie, 
 Port-Versorgung, etc.)
• Wundmanagement
• Hauswirtschaftliche Versorgung
 (Einkauf, Haushaltshilfe, etc.)
• Familienpflege (gewährleisten vom
 geregelten Ablauf des Familienlebens)
• Alltagsbegleitung von Demenz-Erkrankten
• 24-Std.-Betreuung
• Ausbildungsbetrieb
• Intensive Beratung zur Sicherung
 der Pflegestufe

Wir vermitteln Ihnen:
• Tagespflege
• Kurzzeitpflege
• Betreutes Wohnen
• Hilfe bei der Heimunterbringung
• Essen auf Rädern
• Hausnotruf-Möglichkeiten

In kompetenten Händen

mailto:info@pflegedienst-pohl.de
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Liebe Wesselinger Bürgerinnen und Bürger!

„Älter werden in Wesseling“…

…bedeutet vielseitige Lebensentwürfe und unterschiedliche 
Lebensformen. Denn viele Menschen haben den Wunsch, 
ihr Leben auch im Alter bewusst und selbstbestimmt zu ge­
stalten. Die vorliegende Broschüre will Ihnen die vielfältigen 
Angebote in dieser Stadt übersichtlich und ansprechend prä­
sentieren.

….bedeutet aber auch einen wichtigen Anteil bei der Gestal­
tung unserer lebendigen Stadt durch Aktivitäten in den Verei­
nen, Parteien, Kirchengemeinden, Verbänden und Initiativen 
zu haben. Informationen über dieses Engagement und ihre 
Ansprechpartner ermöglichen Ihnen selbst tätig zu werden 
und neue Kontakte zu knüpfen. Mit dem direkt gewählten 
Seniorenbeirat haben sie zudem eine starke Interessenvertre­
tung gegenüber Rat und Verwaltung. 

…bedeutet aber auch für immer mehr Wesselinger Bürgerin­
nen und Bürger, das Alter in einem Land zu verbringen, dessen 
kulturelle Wurzeln andere sind als die des Heimatlandes. Auch 
diese Familien finden in der Broschüre Informationen zur Bera­
tung und Angebote, um sich in unserer Stadt wohl zu fühlen. 

…ist aber auch ein Thema für Jüngere. Denn die Sorge um die 
Eltern oder Großeltern beschäftigt viele. Und viele Familien 

können ohne die tatkräftige Mithilfe der Älteren ihren Alltag 
nur schwer organisieren. In Wesseling wird daher das Mit­
einander von Jung und Alt großgeschrieben – Generationen­
kooperation statt Generationenkonflikt.  

Freundliche Grüße
Ihr

Hans-Peter Haupt 
Bürgermeister

Grußwort
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Liebe Leser! Hier finden sie eine wertvolle Übersicht leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewerbe und Dienstleistern, alpha­
betisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de.
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� U = Umschlagseite

 Alten- und P�egeheim 
 Hausgemeinschaften  

für Menschen mit Demenz 
 Wohnen mit Service  
 1 Apartment Kurzzeitp�ege 

 Mittagstisch für ältere Mitbürger 
 Mehrgenerationenwohnen/ 

Wohngemeinschaften für Senioren 
 CBT-Café  

für p�egende Angehörige 

         - Wohnhaus St. Lucia 
 

– Wohnen in familiärer Atmosphäre – 
 

Pontivystraße 10 
50389 Wesseling 
 
Tel.: 02236 705-0 
Fax: 02236 705-200 
st.lucia@cbt-gmbh.de  

 

Michael Naumann  
Wohnhausleitung 
m.naumann @cbt-gmbh.de 
Ursula Löbbe 
Wohn-/P�egeberatung 
u.loebbe@cbt-gmbh.de 

 

http://www.alles-deutschland.de
mailto:@cbt-gmbh.de
mailto:st.lucia@cbt-gmbh.de
mailto:u.loebbe@cbt-gmbh.de
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1.1.	 Stadt Wesseling 

Fachbereich Soziale Hilfen und Wohnungswesen
Hauptaufgabe des Fachbereiches ist es, bedürftigen Bürgern 
Hilfen nach dem Sozialgesetzbuch XII (Sozialhilfe), Asylbe-
werberleistungs- und dem Wohngeldgesetz zukommen zu 
lassen. Weitere Aufgabenbereiche sind die Aussiedler-, Aus-
länder- und Obdachlosenberatung, die Wohnungsvermitt-
lung und die Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen. 
Auch die Rentenversicherungsstelle, die Integrationsbeauf-
tragte und die Fachstelle für Senioren sind diesem Fachbe-
reich zugeordnet.

Besuchszeiten und Terminvereinbarung: 
Für Ihren Besuch des Fachbereiches Soziale Hilfen im Alten 
Rathaus ist es aus organisatorischen Gründen sinnvoll, vorab 
telefonisch oder persönlich einen Termin zu vereinbaren.

Leiter Fachbereich Soziale Hilfen und 	
Wohnungswesen
Harald Albert
Altes Rathaus, Zimmer 955
Telefon: 02236 701-427
E-Mail: halbert@wesseling.de

Ausländerberatung / Integrationsaufgaben
Die Beratungsstelle berät und informiert Menschen mit und 
ohne Migrationshintergrund in allen Fragen und Angelegenhei-
ten, die sich aus der spezifischen Situation der Menschen mit 
Zuwanderungsgeschichte ergeben, und leistet Hilfestellung 
bei der Lösung von Problemen. 

Sie nimmt eine Vermittlerrolle zwischen Mig-
ranten und Deutschen ein und trägt durch ihre 
Öffentlichkeitsarbeit zu einem Abbau von Vorurteilen und zur 
Förderung von mehr Toleranz bei. Sie ist Wegweiser und In-
formationsstelle für Ausländerfragen und Integrationsange-
bote sowie die Kontaktstelle zu den Migrantenvereinen. 
	
Ute Billesfeld
Altes Rathaus, Zimmer 954
Telefon: 02236 701-236
E-Mail: ubillesfeld@wesseling.de

Sozialhilfe/Grundsicherung im Alter und 	
bei Erwerbsminderung (SGB XII)
Einen Anspruch auf Sozialhilfe hat, wer sich durch Einsatz sei-
ner Arbeitskraft, seines Einkommens und seines Vermögens 
nicht helfen kann. 

Die Sozialhilfe umfasst die Hilfe zum Lebensunterhalt, die 
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung sowie 
Hilfen zur Gesundheit, Eingliederungshilfe für behinderte Men-
schen, Hilfe zur Pflege und Hilfe in anderen Lebenslagen. 

Für weitere Informationen und auch individuelle Beratung ste-
hen Ihnen die Sachbearbeiter zur Verfügung.
Heike Roos, Norbert Meschede und Stefanie Müller
Altes Rathaus
Zimmer 957, 958 und 959 
Telefon: 02236 701-331 /- 408 /-477 
E-Mail: hroos@wesseling.de
E-Mail: nmeschede@wesseling.de
E-Mail: smueller@wesseling.de

1. Beratung 

mailto:halbert@wesseling.de
mailto:ubillesfeld@wesseling.de
mailto:hroos@wesseling.de
mailto:nmeschede@wesseling.de
mailto:smueller@wesseling.de
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1. Beratung 

Fachstelle für Senioren 
Die Fachstelle für Senioren informiert und berät Senioren und 
deren Angehörige rund um das Thema „Älter werden“. Sie steht 
als Kontaktstelle für die im Seniorenbereich tätigen Instituti-
onen, Gemeinden und Vereine zur Verfügung und koordiniert 
deren Zusammenarbeit. 

Barbara Brieden
Altes Rathaus
Zimmer 943
Telefon: 02236 701-425
E-Mail: bbrieden@wesseling.de

Rentenberatung
Hier finden Sie Auskunft in allen Angelegenheiten der Ren-
tenversicherung sowie Hilfestellung bei Rentenanträgen und 
Kontenklärung. 

Norbert Meschede
Altes Rathaus
Zimmer 957
Telefon: 02236 701-205
E-Mail: nmeschede@wesseling.de
Weitere Beratungsstellen außerhalb der Verwaltung: 
Deutsche Rentenversicherung Rheinland
Lungengasse 35, 50676 Köln 
Informationen und Terminvereinbarung 
Telefon: 0221/331701

Versichertenältester 
Deutsche Rentenversicherung Rheinland
Bernd Puth
Sprechstunden: 
mittwochs von 9.00 bis 11.00 Uhr (Anmeldung möglich)
und jeden 1. & 4. Mittwoch nach Anmeldung von 16.00 
-18.00 Uhr.
Altes Rathaus, Zimmer 902
Anmeldung unter 02236/840157

Versichertenberater  
Deutsche Rentenversicherung Bund:
Hubert Wanner
Sprechstunde: 
donnerstags von 14.00 bis 16.00 Uhr
Altes Rathaus, Erdgeschoss, Zimmer 902.
Telefon: 02236/840113

Versicherungsberater Deutsche Rentenversicherung Bund:
Klaus Hammer
Telefon: 02236/59253

Wohnberechtigungsschein/Wohnungsvermittlung
Für den Einzug in eine mit öffentlichen Mittel geförderte 
Wohnung wird ein Wohnberechtigungsschein benötigt. Die 
Ausstellung ist von der Höhe des Einkommens und der Per-
sonenzahl im Haushalt abhängig. 
Im Unterschied zur eigenen Wohnung oder zum eigenen 
Haus entspricht der bauliche Standard einer Altenwohnung 
den besonderen Erfordernissen älterer Menschen. Die Ver-
mittlung öffentlich geförderter Altenwohnungen erfolgt 
durch die Wohnungsvermittlungsstelle der Stadt Wesseling:

mailto:bbrieden@wesseling.de
mailto:nmeschede@wesseling.de
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1. Beratung 

• 	 Gebührenbefreiungen für Telefon und Rundfunk
• 	 Gesetz über Hilfen für Blinde und Gehörlose
• 	 Kartenvorverkaufsstelle für städtische Veranstaltungen
• 	 Lebensbescheinigungen
• 	 Personalausweise, Reisepässe, Kinderausweise
• 	� Schwerbehindertenangelegenheiten (Erst- und  

Änderungsanträge, Ausweise, Parkausweise)

Öffnungszeiten Bürgeramt:
Montags, mittwochs und donnerstags: 07.30 – 16.00 Uhr
Dienstags 07.30 – 19.00 Uhr
Freitags 07.30 – 12.30 Uhr
Telefon: 02236 701-206 bis -211
E-Mail: buergeramt@wesseling.de

Beate Braun
Altes Rathaus, 
Zimmer 954
Telefon: 02236 701-352
E-Mail: bbraun@wesseling.de
 
Edith Esser
Altes Rathaus, Zimmer 950
Telefon: 02236 701-212
E-Mail: eesser@wesseling.de

Wohngeldstelle
Der Anspruch auf Wohngeld hängt ab vom Einkommen, der 
Höhe der zuschussfähigen Kaltmiete sowie von der Zahl der 
zum Haushalt gehörenden Familienmitglieder. Bewohnen Sie 
eine Eigentumswohnung oder ein Eigenheim, kann unter be-
stimmten Voraussetzungen Wohngeld in Form eines Lasten-
zuschusses gewährt werden. 

Susanne Henning, Edith Esser, Brigitte Schenker
Altes Rathaus, Zimmer 957 und 958
Telefon: 02236 701-214, und -215
E-Mail: wohngeld@wesseling.de

Bürgeramt
Die Mitarbeiter des Bürgeramtes sind Ansprechpartner bei 
zahlreichen Aufgaben, wie beispielsweise: 
• 	 An- und Abmeldungen
• 	 Apothekennotdienst
• 	 Beglaubigungen von Abschriften etc. und Unterschriften
• 	 Eingliederungshilfe nach dem Bundesvertriebenengesetz Windrad vor dem Neuen Rathaus� Foto: Querbach

mailto:buergeramt@wesseling.de
mailto:bbraun@wesseling.de
mailto:eesser@wesseling.de
mailto:wohngeld@wesseling.de
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E-Mail: bernhard.schmitz@juh-erft.de
Betreuungsverein Lebenshilfe NRW e.V.
Helmer Tieben  
Gildenweg 6
50354 Hürth
Telefon: 02233 935109
E-Mail: tieben.helmer@lebenshilfe-nrw.de  
	
Heimaufsicht
Die Heimaufsichtsbehörde prüft, ob die Betreiber von Be-
treuungseinrichtungen die durch das neue Wohn- und Teil-
haberecht vorgegebenen Rahmenbedingungen gewähr- 
leisten. 
In Zukunft werden auch die wesentlichen Ergebnisse der 
Heimprüfungen veröffentlicht. 

Bei Kritik und Anregungen können Sie sich direkt an das Be-
schwerdetelefon der Heimaufsicht wenden.  

Heimaufsicht Rhein-Erft-Kreis
Hermann Commander
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
Telefon: 02271 83-3219
E-Mail: Hermann.Commander@rhein-erft-kreis.de

Heimplatzfinanzierung 
Die Kosten einer stationären Pflegeeinrichtung werden be-
stritten aus den Leistungen der Pflegeversicherung, aus dem 
Einkommen und Vermögen des Pflegebedürftigen und teil-
weise durch ein landesgesetzliches Pflegewohngeld. Gege-

1.2. Rhein-Erft-Kreis

Betreuungen nach dem Betreuungsgesetz
Eine Betreuung kann angeordnet werden, wenn eine volljährige 
Person auf Grund einer psychischen Krankheit, einer geistigen 
oder seelischen Behinderung und/oder einer körperlichen Be-
hinderung ihre Angelegenheiten nicht alleine besorgen kann. Die 
Betreuung stellt eine rechtliche Hilfe dar, deren Erforderlichkeit 
und Umfang jeweils individuell geprüft und festgelegt wird. 

Zuständig für die Einrichtung von Betreuungen:
Amtsgericht Brühl
Balthasar-Neumann-Platz 3
50321 Brühl
Telefon: 02232 709-0

Informationen zum Betreuungsrecht
Betreuungsstelle Rhein –Erft -Kreis
Anke Döring (A-N), Anne Clement (O-Z)
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
Telefon: 02271 83-4563/ - 4518
E-Mail: Anke.Doering@rhein-erft-kreis.de
E-Mail: Anne.Clement@rhein-erft-kreis.de

Betreuungsverein Johanniter Unfall Hilfe e.V.
Bernhard Schmitz
Rheinstr. 205 
50321 Brühl
Telefon: 0221 89009-390

1. Beratung 

mailto:bernhard.schmitz@juh-erft.de
mailto:tieben.helmer@lebenshilfe-nrw.de
mailto:Hermann.Commander@rhein-erft-kreis.de
mailto:Anke.Doering@rhein-erft-kreis.de
mailto:Anne.Clement@rhein-erft-kreis.de
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1. Beratung 

Vertriebenenangelegenheiten 
Spätaussiedler, Vertriebene, Flüchtlinge und politische Ge­
fangene aus dem Gebiet der ehemaligen DDR erhalten Bera­
tung und Hilfen bei der Sicherstellung von Leistungsansprü­
chen und Entscheidungen.

Amt für Familien, Senioren und Soziales Rhein-Erft-Kreis 
Barbara Guth
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
Telefon: 02271 83-2526 
E-Mail: Barbara.Guth@rhein-erft-kreis.de 

1.3. Sozialberatung der Wohlfahrtsverbände

Wohlfahrtsverbände sind auf allen Gebieten sozialer Arbeit 
tätig und bieten rat- und hilfesuchenden Bürgern ein um­
fangreiches Angebot und individuelle Unterstützung an.

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Rhein-Erft e.V.
Zeiss-Straße 1
50126 Bergheim	
Telefon: 02271 6030
E-Mail: info1@awo-rheinerft.de

Ansprechpartner Wesseling:
Brigitte Sombrowski
Corinthstraße 14
50389 Wesseling
Telefon: 02236 42947
E-Mail: brig.sombrowski@web.de

werden, wenn eigenes Einkommen und Leistungen der Pfle­
gekassen nicht ausreichen. 

Die Unterhaltsverpflichtung der Angehörigen wird individuell 
geprüft.

Amt für Familien, Senioren und Soziales Rhein-Erft-Kreis 
Rolf Kollmetz
Willy-Brandt-Platz 1
50126 Bergheim
Telefon: 02271 83-2521
E-Mail: Rolf.Kollmetz@rhein-erft-kreis.de

Schwerbehindertenabteilung/-ausweise
Schwerbehindertenausweise dienen dem Nachweis zur In­
anspruchnahme der gesetzlich eingeräumten Nachteilsaus­
gleiche. Die Abteilung für Schwerbehindertenangelegen­
heiten prüft die Anträge auf Feststellung des Grades der 
Behinderung(GdB) und stellt die entsprechenden Ausweise 
aus. Die Antragsunterlagen sind auch im Bürgeramt der Stadt 
Wesseling zu erhalten und dort kann auch der mit den not­
wendigen Nachweisen versehene Erst- oder auch Änderungs­
antrag zur Weiterleitung wieder abgegeben werden. Ebenso 
nimmt das Bürgeramt Verlängerungen bereits vorhandener 
Schwerbehindertenausweise vor.

Landrat des Rhein-Erft-Kreises
Amt für Familien, Senioren und Soziales
(Abteilung für Schwerbehindertenangelegenheiten)
Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim
Telefon: 02271 833171

mailto:Barbara.Guth@rhein-erft-kreis.de
mailto:info1@awo-rheinerft.de
mailto:brig.sombrowski@web.de
mailto:Rolf.Kollmetz@rhein-erft-kreis.de
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Caritas-Häusliche Pflege… weil Pflege Beziehung ist 
Die Caritas bietet alle Leistungen rund um die häusliche Pflege aus einer Hand, damit 
Sie sich so lange wie möglich in Ihrer gewohnten Umgebung gut betreut und sicher  
fühlen: 

Grundpflege rund um die Uhr 
Behandlungspflege nach medizinischer Verordnung  
Nachsorge nach Krankenhausaufenthalt 
Spezialisierung in Wundversorgung und Palliativpflege 
Verhinderungspflege, wenn Angehörige krank sind o.  in Urlaub 
24-Stunden-Rufbereitschaft  
Hausnotrufdienst  
Mahlzeitendienst und Hauswirtschaftliche Hilfen 
Alltagsbegleitung, Betreuung  und Demenz-“Café Pause“ 
Beratungsbesuche für Bezieher von Pflegegeld 
Zentrale Kurzzeitpflegevermittlung: 02233/ 79 90 50 

Was tun, wenn ich Pflege     
benötige? 
   
Wenn Sie oder ein Angehöriger  
allmählich immer mehr Hilfestel-
lungen bei alltäglichen Tätigkei-
ten, bei Anziehen, Körperpflege, 
Fortbewegung und Alltagsbewälti-
gung benötigen oder nach Krank-
heit oder Krankenhausaufenthalt 
ganz  plötzlich pflegebedürftig 
werden, sind wir für Sie da!  
Bei einem persönlichen Vorge-
spräch bei Ihnen zu Hause oder 
in der Caritas-Sozialstation 
schauen wir, wie Ihr Hilfebedarf 
aussieht. Dieses Gespräch ist 
ganz unverbindlich und kostenlos.          

Wenn gewünscht, ist dann ganz 
schnell der Pflegedienst da. Wir 
können Ihnen mit Rat und Tat 
beiseite stehen, wenn Pflegehilfs-
mittel bestellt werden müssen und 
Ihr Wohnraum an die neue Situa-
tion angepasst werden muss. 
Auch bei allen Fragen der Finan-
zierung und bei der Beantragung 
einer Pflegestufe beraten wir Sie 
gerne!  
  

Gemeinsam mit den unterstützen-
den Diensten versuchen wir, ein 
möglichst engmaschiges Bezie-
hungsnetz zu weben. Als Träger 
von 9 Seniorenzentren können 
wir auch eine zuverlässige Wei-
terversorgung für den Fall sicher-

stellen, dass die Pflegeperson 
erkrankt oder einen Erholungs-
urlaub plant.  
  

Wir pflegen auf der Grundlage eines 
aktivierenden und ganzheitlichen 
Pflegeansatzes. Unsere Pflege-
qualität lassen wir regelmäßig auch 
intern prüfen. Unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sind qualifizierte 
Alten- und Krankenpfleger. 
 

Bei uns wird Bezugspflege groß ge-
schrieben. Das heißt, Ihre Pflegerin-
nen oder Pfleger sind grundsätzlich 
konstant, so dass sich eine vertrau-
ensvolle Beziehung aufbauen lässt. 
Wenn Angehörige Fragen zur Pflege 
haben, leiten wir sie gerne an.  

Wir beraten Sie gern:  Ihre Caritas-Sozialstation! 
Bonner Str. 84, 50389 Wesseling, Telefon: 02236/ 4 20 38 Mail: sozialstation-wesseling@caritas-rhein-erft.de, www.caritas-rhein-erft.de 

mailto:sozialstation-wesseling@caritas-rhein-erft.de
http://www.caritas-rhein-erft.de
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Caritasverband für den Rhein-Erft-Kreis e.V.
Reifferscheidstraße 2–4
50354 Hürth 
Telefon: 02233 7990-0
E-Mail: info@caritas-rhein-erft.de

Beratungsstelle Wesseling:
Dorothea Böcker
Bonnerstraße 11 (Pfarrzentrum)
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 843791
E-Mail: cbs-wesseling@caritas-rhein-erft.de

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Rhein-Erft e.V.
Zeppelinstraße 25, 50126 Bergheim	
Telefon: 02271 606118
E-Mail: info@drk-rhein-erft.de

Ansprechpartner Wesseling:
Anneliese Grosch
Schützenweg 55, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 42596

Diakonisches Werk des ev. Kirchenverbandes
Köln und Region
Brandenburgerstraße 23, 50668 Köln
Telefon: 0221 160380
E-Mail: ihrschnellerdraht@diakonie-koeln.de

Diakonie Sozialsprechstunde 
Volker Koschnik
Dienstags von 15.00 – 17.00 Uhr
Telefon: 02236 48160 oder 02236 43980
E-Mail: koschnik@krapoda.de
Begegnungszentrum an der Apostelkirche
Antoniusstraße 8, 50389 Wesseling 	

Schiffsanleger der Köln-Düsseldorfer im Rheinpark� Foto: Querbach Evangelische Apostelkirche am Mühlenweg� Foto: Bunk

mailto:info@caritas-rhein-erft.de
mailto:cbs-wesseling@caritas-rhein-erft.de
mailto:info@drk-rhein-erft.de
mailto:ihrschnellerdraht@diakonie-koeln.de
mailto:koschnik@krapoda.de
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1. Beratung 

bei Alkohol-, Medikamenten- oder Drogenmissbrauch
Trauerbegleitung
Gruppenabende: montags ab 19.30 Uhr
Angehörigengruppe: 
Jeden 1. und 3. Montag im Monat
Ev. Gemeindezentrum Kreuzkirche
Kronenweg 67
www.blaues-kreuz.de/koeln
Gesundheitsamt Rhein-Erft-Kreis 
Sozialpsychiatrischer Dienst 
Der Sozialpsychiatrische Dienst bietet Beratung und Hilfe bei 
psychischen Erkrankungen, Alkohol- und Medikamentenab­
hängigkeit und bei schwierigen Lebenslagen. 

Achim Kuntze
50124 Bergheim
Telefon: 02271 83-4338
E-Mail: achim.kuntze@rhein-erft-kreis.de
Sprechstunde in Wesseling
(nach telefonischer Terminabsprache)
Jeden Dienstag von 9.00 – 12.00 Uhr
Altes Rathaus, Zimmer 902

Telefonseelsorge
Die Telefonseelsorge hilft Menschen in Krisensituationen und 
ist für sie Tag und Nacht da. Sie wird von der evangelischen 
und katholischen Kirche getragen und ist kostenlos und ano­
nym erreichbar.

Telefon: 0800 1110111 (ev.)
Telefon: 0800 1110222 (kath.)

1.4. Beratung in Krisensituationen

Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppen bieten im Kontakt mit anderen Betroffe­
nen die Möglichkeit zum Gespräch, informieren und ermögli­
chen gegenseitige Unterstützung und Hilfe.

Adipositashilfe Wesseling
Gabi Eusterholz 
Telefon: 02236 5273
E-Mail: adipositas-shg@gmx.net 
Treffen: Jeden 1. Donnerstag 
im Monat um 18.00 Uhr
In der Cafeteria des Dreifaltigkeitskrankenhaus
Bonner Straße 30
www.wesselinger-adipositashilfe.de

Anonyme Alkoholiker – Wesselinger Gruppe 
Treffen: Montags 19.00 – 21.00Uhr
Pfarrzentrum St. Germanus
Bonner Straße 1 
(Seitenweg an der Kirche) – rollstuhlgeeignet
50389 Wesseling 
www.anonyme-alkoholiker.de

Blaues-Kreuz-Köln e.V. Ortsgruppe Wesseling 
Waltraud Rühl
Telefon: 02236 47344
E-Mail: nc-ruehlwa@netcologne.de 
Erstkontaktgruppen, Gesprächsgruppen

http://www.blaues-kreuz.de/koeln
mailto:adipositas-shg@gmx.net
http://www.wesselinger-adipositashilfe.de
mailto:achim.kuntze@rhein-erft-kreis.de
http://www.anonyme-alkoholiker.de
mailto:nc-ruehlwa@netcologne.de
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Schuldnerberatung
Ziel der Beratung ist, einen Überblick über finanzielle Ver­
pflichtungen und Möglichkeiten der Abzahlung zu erlangen. 
Für anerkannte Schuldnerberatungsstellen werden auf An­
trag und nach Prüfung der Voraussetzungen durch das örtli­
che Sozialamt Beratungsscheine ausgestellt.
Internationaler Bund Soziale Dienste GmbH
Beratungsstelle Frechen
Zum Kuckental 7
50226 Frechen	
Telefon: 02234 511722 und 511731

Amt für Diakonie Köln
Beratungsstelle Brühl
Gartenstraße 3
50321 Brühl	
Telefon: 02232 946513

Caritasverband für den Rhein-Erft-Kreis e.V.
Beratungsstelle Hürth
Reifferscheidstraße 2–4
50354 Hürth
Telefon: 02233 799060

Testament/Nachlassabteilung
Hier erfolgt eine amtliche Verwahrung privatschriftlicher oder 
notarieller Testamente und Erbverträgen sowie deren Eröff­
nung. Ebenso werden hier Erbscheine erteilt und Nachlässe 
verwaltet. Jede letztwillige Verfügung ist daher unmittelbar 
nach dem Tode des Erblassers beim zuständigen Nachlassge­
richt abzuliefern. 

Notdienste
Feuerwehr, Rettungsdienst	 Telefon: 112
Polizei	 Telefon: 110
Hausärztlicher Notdienst 	 Telefon: 0180 5044100
Krankenhaus Wesseling 	 Telefon: 02236 77-0
Feuerwehr Wesseling	 Telefon: 02236 94400
Polizeiwache Wesseling	 Telefon: 02236 89320
1.5. Verbraucherberatung

Mieterberatung
Hier finden Sie fachliche Beratung und Unterstützung bei 
allen das Mietverhältnis betreffenden Fragen wie Mieterhö­
hungen, Nebenkostenabrechungen, Schönheitsreparaturen 
oder Kündigungen.

Mieterverein Köln
Zweigstelle Brühl
Carl-Schurz-Straße 18
50321 Brühl
Telefon: 02232 941623

Prozesskostenhilfe und kostenlose Rechtsberatung
Bei geringem Einkommen gibt es unter bestimmten Voraus­
setzungen die Möglichkeit der kostenlosen Rechtsberatung 
und der Prozesskostenhilfe. 

Informationen:
Amtsgericht Brühl
Balthasar-Neumann-Platz 3
50321 Brühl
Telefon: 02232 709-0
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1. Beratung 

auch bei der Fachstelle für Senioren der Stadt Wesseling.
 	
Patientenverfügung
Mit einer Patientenverfügung bestimmen Sie, was medizi­
nisch unternommen oder unterlassen werden soll, wenn Sie 
nicht mehr in der Lage sein sollten dies selbst zu entschei­
den. So vielfältig wie die Wertvorstellungen und Glaubens­
überzeugungen der Menschen sind, so vielfältig sind auch die 
individuellen Entscheidungen, die eine solche Patientenver- 
fügung prägen. Weitere Auskünfte hierzu erhalten Sie auch 
bei der Fachstelle für Senioren der Stadt Wesseling.

Wohnberatung
Um auch im Alter oder bei Behinderung ein Leben in den eige­
nen vier Wänden zu erleichtern, kann eine Umgestaltung der 
Wohnung oder des Hauses sinnvoll sein. Kleine Umbauten, 
spezielle Hilfsmittel und moderne Technik können den Alltag 
erleichtern. Die individuellen Voraussetzungen und Möglich­
keiten der finanziellen Förderung durch die Pflegekassen oder 
andere Kostenträger werden am besten bei einem Besuch vor 
Ort besprochen. Weitere Informationen erhalten Sie auch bei 
Ihrer Pflegekasse und der Fachstelle für Senioren der Stadt 
Wesseling.

Wohnberatung/Seniorenberatung
Monika Broy
Haagstraße 55
50374 Erftstadt
Telefon: 02235 689689
E-Mail: monika.broy@seniorenberatung.de
www.Seniorenberatung.de

Amtsgericht Brühl
Nachlassabteilung 
Balthasar Neumann Platz 3
50321 Brühl
Telefon: 02232 709-0
Verbraucherzentrale
Hier finden Sie Beratung, aktuelle Ratgeber, Informationsma­
terialien und eine Infothek mit Testergebnissen und Unter­
lagen zu wichtigen Verbraucherthemen. Ebenfalls angeboten 
wird eine Rechtsvertretung gegenüber Ihren Vertragspart­
nern, um Ihre Ansprüche auf Grundlage der aktuellen Recht­
sprechung und Gesetzgebung durchzusetzen. 

Verbraucherzentrale NRW
Geschäftsstelle Brühl
Carl-Schurz-Straße 1
50321 Brühl
Telefon: 02232 48496

Vorsorgevollmacht
Durch eine Vorsorgevollmacht werden eine oder mehrere Ver­
trauenspersonen bevollmächtigt, Sie in persönlichen Angele­
genheiten, soweit dies gesetzlich zulässig und erforderlich ist, 
gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. Die Vollmacht 
berechtigt zu einer Vertretung in Fragen der medizinischen 
Versorgung und Behandlung, in vermögensrechtlichen Ange­
legenheiten oder gegenüber Ämtern, Behörden, Versicherun­
gen und der Kranken- und Pflegekasse. 

Die Vollmacht kann eine Betreuung nach dem Betreuungsge­
setz unnötig machen. Weitere Auskünfte hierzu erhalten Sie 

mailto:monika.broy@seniorenberatung.de
http://www.Seniorenberatung.de
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Informative Angaben zu den Angeboten, Kontaktpersonen 
und Terminen finden Sie auch aktuell und übersichtlich auf 
der Homepage der Stadt Wesseling: www.wesseling.de

2.1. Angebote der Stadt Wesseling

Seniorennetzwerk
Hier wird gemeinsam die Zusammenarbeit und der Kontakt 
zwischen allen, die im Seniorenbereich tätig sind, gefördert 
und ausgebaut. Mit dabei sind neben den zahlreichen Einrich-
tungen, Diensten und Beratungsstellen gerade auch die in 
den Kirchengemeinden, Vereinen und Initiativen ehrenamt-
lich Engagierten. 

Ziel der Netzwerkarbeit ist eine seniorenfreundliche Stadt, in 
der im Miteinander der Generationen, ausreichend Hilfs- und 
Unterstützungsangebote bereitstehen und die Senioren sich 

aktiv einbringen können. Informationen über die Arbeit des 
Seniorennetzwerkes erhalten Sie bei der Fachstelle für Senio-
ren der Stadt Wesseling.

Tanztee im Rheinforum
Die Stadt Wesseling lädt alle Tanzbegeisterten und alle, die es 
noch werden wollen, herzlich ein, das Tanzbein zu schwingen. 
Zur Live-Musik mit „Giovanni“ können zu altbekannten und 
neuen Melodien, Tanzschritte aufgefrischt und geübt werden. 
Unterstützt wird der Tanztee vom Ortsverein des DRK, der für 
eine Bewirtung zu moderaten Preisen sorgt. Informationen 
zum Tanztee erhalten Sie bei der Fachstelle für Senioren der 
Stadt Wesseling. 

Tanztee im Rheinforum Wesseling
Kölner Straße 42
50389 Wesseling
Telefon: 022336 701-425
Termine: Einmal im Quartal 
sonntags ab 15.00 Uhr (Einlass 14.00 Uhr) 

Die aktuellen Termine entnehmen Sie bitte dem Kulturkalen-
der der Stadt Wesseling.

Tanztee im Wesselinger Rheinforum� Foto: Stadt Wesseling

http://www.wesseling.de
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Wesseling auf Reisen
Tagesfahrten zu interessanten und sehenswerten Städten 
oder Landschaften bietet die Stadt Wesseling allen Genera-
tionen mehrmals im Jahr ebenfalls zu günstigen Preisen an. 
Aktuelle Termine und Ziele können Sie im Bürgermeisterbüro 
oder an der Info im Neuen Rathaus erfragen. 

2.2. Begegnungsstätten/Treffpunkte

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverein Wesseling e.V.
Brigitte Sombrowski 
Auf dem Sonnenberg 21
Telefon: 02236 42947
Geselliges Beisammensein 
Montags und donnerstags von 13.00 – 17.30 Uhr
Jeden 1. Montag im Monat Spielnachmittag
Tagesfahrten und Gruppenreisen 

Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsverein Wesseling 
Anneliese Grosch	
Telefon: 02236 81324
Gerda Boss	
Telefon: 02236 43639
Oberwesselinger Straße 33
Seniorentagesstätte 
(Unterhaltung und Spiele)
Montags, dienstags, donnerstags und freitags
von 14.00 – 17.00 Uhr
Tagesfahrten und ein Jahresausflug

Ev. Kirchengemeinde Kreuzkirche	
Volker Koschnik	
Gemeindezentrum Kronenweg 67
Telefon: 02236 43980
Senioren-Cafe (Gespräche und Spiele) 
Donnerstags von 15.00 – 17.00 Uhr		

Alt-Bürgermeister Günter Ditgens und Kapitän Johannes Weisbarth: Alljähr-
lich wird eine Seniorenschiffsfahrt auf der „Anja“ angeboten.� Foto: Adolf
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Ev. Kirchengemeinde Kreuzkirche
Gisela Boelke
Gemeindezentrum Kronenweg 67
Telefon: 0163 4704161 
Thematischer Nachmittag 
(Kaffee und Kuchen, Musik) 
1. Donnerstag im Monat
 von 15.00 – 17.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Apostelkirche
Volker Koschnik
Begegnungszentrum Antoniusstraße
Telefon: 02236 43980
Senioren-Cafe 
(Gespräche und Spiele) 
Dienstags von 15.00 – 17.00 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Apostelkirche
Volker Koschnik
Begegnungszentrum Antoniusstraße
Telefon: 02236 43980
Offener Frühstückstreff
Mittwochs von 8.30 – 10.30 Uhr

Ev. Kirchengemeinde Dankeskirche
Gerd Veit
Gemeindezentrum Waldstraße 103
Telefon: 02236 48380
Männerkreis
2. Mittwoch im Monat 
von 20.00 – 22.00 Uhr

Kath. Kirchengemeinde Schmerzhafte Mutter 
Christel Rampe
Pfarrheim
Hauptstraße 99
Telefon: 02232 942836
Seniorentreff 
(Kaffee und Kuchen/Spielen) 
Donnerstags von 14.00 – 17.00 Uhr (alle 14 Tage)
Jährliche Seniorenfahrt

Kath. Kirchengemeinde St. Andreas
Marga Bornheim
Telefon: 02236 49607
Ingrid Dröge
Telefon: 02236 44408 
Pfarrheim Eichholzer Straße 50 
Donnerstags ab 9.00 Uhr 
Frühstücken in Gemeinschaft 
(Gedächtnistraining/Stuhlgymnastik/Gesprächsrunden) 
Anmeldung erwünscht
Dienstags ab 12.00 Uhr Mittagstisch
(Singen/Vorlesen/Gesprächsrunden) 
Feier im festlichen Rahmen an Heilig Abend	  
(Kostenlos/Mit Programm/Fahrdienst bei Bedarf)

Katholisches Familienzentrum und kfd St. Germanus
Offener Handarbeitstreff
Jeden 1. Mittwoch von
16.00 - 17.30 Uhr
Pfarrheim St. Josef, Hubertusstraße 32
Barbara Bartsch, Telefon: 02236 59472
Jeden 1. Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr 
Elke Heider, Telefon: 02236 81764
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Kath. Kirchengemeinde St. Josef
Gertrud Schwadorf
Hubertusstraße 32
Telefon: 02236 42612
Seniorentreff
1. Mittwoch im Monat 
von 15.00 – 17.00 Uhr

Kath. Kirchengemeinde St. Marien 
Pfarrbüro
Taunusstraße 1
Telefon: 02236 49460

Seniorentreff
Dienstags von
15.00 – 17.30 Uhr

Kath. Kirchengemeinde 
St. Thomas 
Angela Reinartz
Rheinstraße 200
Telefon: 02236 5608
Seniorentreff
1. Donnerstag im Monat
Messe und Frühstück

www.sen-info.de 

Besuchen Sie uns doch im Internet!

Die Internetinformation für Senioren

� Alles rund um die Vorsorge

� Informieren Sie sich über die Angebote 
in Ihrer Stadt oder Ihrem Landkreis

� Umfangreiches Branchenverzeichnis 
mit Top-Einkaufsadressen

� Viele Tipps und Infos zu Gesundheit 
und Ernährung

� Sicherheit im Alltag ...

http://www.sen-info.de
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Seniorengemeinschaft Berzdorf
Hildegard Krüger 
Haus der Dorfgemeinschaft
Hauptstraße 49
Telefon: 02232 51860 
Seniorentreff
Dienstags von 13.00 – 18.00 Uhr 

Stadt Wesseling 
Altenclub Rheinpark
Helmut Eckhoff
Telefon: 02236 43403
Montags bis freitags von 13.00 – 18.00 Uhr  

Seniorenwerkstatt „Schwingeler Hof“ 
Peter Glücks
Schwingeler Weg 46
Telefon: 02236 839083

Seniorenstammtisch Forum
Paul Arnold
Flach Fengler Straße
Telefon: 02236 42924
Monatliche Treffen im Eiscafe Forum
Tages- und Ferienfahrten 

Wesselinger Frauentreff e. V.
Helga Rost
Bonner Straße 36
Telefon: 02236 842756
Dienstags von 15.30 – 17.00 Uhr	

2.3. Beiräte

Integrationsrat
Die derzeit zwölf Mitglieder des Integrationsrates vertreten 
die Interessen der Mitbürger aller Generationen mit Mig-
rationshintergrund gegenüber dem Rat und der Verwaltung. 
Im Rahmen einer wöchentlichen Sprechstunde können Prob-
leme im Einzelfall besprochen werden. 

Vorsitzende: Giovanna Keilhau
Telefon: 02236 62046
E-Mail: keilhau-urfeld@t-online.de 	

Seniorenbeirat
Aufgrund eines Ratsbeschlusses vom April 2002 haben alle 
Wesselinger Seniorinnen und Senioren die Möglichkeit, die 
Mitglieder ihres Seniorenbeirates zu wählen. Dieser vertritt 
die seniorenspezifischen Belange gegenüber dem Rat und 
der Verwaltung. Die meist langjährige kommunalpolitische 
Erfahrung der Mitglieder kann so dafür sorgen, dass die Inter-
essen der Senioren gehört werden. 

Vorsitzender: Rudolf Freystadt (CDU) 
Telefon: 02236  705 218

2.4. Bildung/Politik

KAB Wesseling – Detlev Kornmüller
Oppelner Straße 40, 50389 Wesseling
Telefon: 02236 44954

mailto:keilhau-urfeld@t-online.de
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Kolpingsfamilie St. Andreas
Jürgen Schaaff
Heinrich-Zille-Weg 4
50389 Wesseling
Telefon: 02236 1699

Volkshochschule Rhein-Erft
Hauptgeschäftsstelle Brühl
An der Synagoge 2, 50321 Brühl
Telefon: 02232 94507-0
Kurse, Seminare und Vorträge in den Bereichen
Gesundheit, Sprachen, EDV und Recht in verschiedenen 
Unterrichtsstätten auch in Wesseling 
Aktuelles Programm: www.vhs-rhein-erft.de

Stadtbücherei Wesseling 
Birgit Raabe
Alfons-Müller-Platz
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 701482
Hörbücher, Romane auch in Großdruck

Senioren-Union der CDU 
Stadtverband Wesseling
Maria Mund
Klobbotzstraße 9
50389 Wesseling
Telefon: 02236 43660
Jeden 3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
Seniorentreff im Restaurant „Zum Römer“ 
Tagesfahrten und Seniorenfreizeiten

Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadtgeschäftsstelle Brühl Wesseling 
Heinz Vogel
Peter-Henlein-Straße 8, 50389 Wesseling 
Telefon: 0221 9822184
Telefon: 02236 375412
Kursangebote: Westring 14
Erste Hilfe Kurse speziell für Senioren 
Betreuungen/Sanitätsdienst bei Veranstaltungen

Lernservice Wieland
Markus Wieland
Telefon: 0175 8415271
Computerkurse/Sprachkurse

2.5. �Kirchengemeinden/ 
Glaubensgemeinschaften

Kirchengemeinden
EVANGELISCHE PFARRÄMTER

Apostelkirche
Mühlenweg 117	
Telefon: 02236 42426
50389 Wesseling 

Dankeskirche
Waldstraße 103
Telefon: 02236 49580
50389 Wesseling-Urfeld 

http://www.vhs-rhein-erft.de
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Kreuzkirche
Kronenweg 67
50389 Wesseling-Keldenich
Telefon: 02236 48380

KATHOLISCHE PFARRÄMTER

St. Andreas
Eichholzer Straße 50
50389 Wesseling-Keldenich 
Telefon: 02236 49607

St. Germanus
Bonner Straße 1a 
50389 Wesseling
Telefon: 02236 42972 

St. Josef
Friedensweg 25
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 42612

St. Marien
Taunusstraße 1 
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 49460

St. Thomas
Rheinstraße 198 
50389 Wesseling-Urfeld
Telefon: 02236 2208

Schmerzhafte Mutter
Hauptstraße 79
50389 Wesseling-Berzdorf
Telefon: 02232 51763

SONSTIGE GLAUBENS-GEMEINSCHAFTEN

Griechisch-orthodoxe Kirchengemeinde
Friedensweg 17, 50389 Wesseling 
Telefon: 02232 22185

Islamische Religionsgemeinschaft
Mimar-Sinan-Moschee
Hubertusstraße 125, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 82948

Neuapostolische Gemeinde
Liblarer Straße 37
50321 Brühl 
Telefon: 02235 464710

2.6. Kultur- und Musikvereine

Angebote, Termine und Ansprechpartner der zahlreichen Ver­
eine der Stadt Wesseling im kulturellen und musikalischen Be­
reich finden Sie auf der Homepage der Stadt Wesseling: www.
wesseling.de und in der Bürgerbroschüre „Wesseling – Infos, 
Tipps und Adressen“. Aktuelle Veranstaltungstermine finden 
Sie übersichtlich im Kulturkalender, der alle drei Monate vom 
Kulturamt der Stadt Wesseling neu herausgegeben wird. 

http://www.wesseling.de
http://www.wesseling.de
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Der BdV vertritt die Interessen der Menschen und deren An-
gehörigen, die das Schicksaal der Vertreibung erlebt haben.

Bund der vertriebenen Deutschen
Siegfried Kursawe
Fasanenweg 4
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 48659
E-Mail: Kursawes@googlemail.com
Freizeitangebote und Bustouren

2.8. Sport

Sport für Senioren Wesseling e.V.
Ute Konda
Am Dickopsbach 3, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 48108 
E-Mail: u-konda@t-online.de

2.7 Sozialverbände

Der Sozialverband VdK vertritt die Interessen der Menschen 
mit Behinderungen, chronisch Kranken, Senioren und Patien-
ten gegenüber der Politik und den Sozialgerichten. 

Sozialverband VdK
Ortsverband Wesseling
Günther Heinen
Sternenstraße 29
50389 Wesseling 
Telefon: 02232 51992
E-Mail: ov-wesseling@vdk.de
Informationstreffen jeden 1. Donnerstag
im Monat von 13.30 bis 15.30 Uhr
Pfarrsaal St. Josef, Hubertusstraße 32
Pfarrsaal St. Germanus, Bonner Straße 10

Frühstückstreff jeden 2. Dienstag 
im Monat von 9.00 bis 11.00 Uhr 
Altenclub Rheinpark

Kaffeetrinken jeden 4. Dienstag
Im Monat von 14.00 – 16.00 Uhr
Altenclub Rheinpark  

mailto:Kursawes@googlemail.com
mailto:ov-wesseling@vdk.de
mailto:u-konda@t-online.de
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Das Wesselinger Gartenhallenbad� Foto: Stadt Wesseling

Karl-Heinz-Wiel	
Telefon: 02236 43100 
Ansgar Stakemeier (sportlicher Leiter) 
Bürozeiten Schwingeler Hof
montags von 14.00 – 16.00 Uhr
freitags von 15.15 – 16.30 Uhr 
Breitensport, Präventivsportarten, Rehabilitationssport (mit 
ärztlicher Verordnung) Freizeitangebote, zahlreiche Aktivitä­
ten in der Natur, www.seniorensport-wesseling.de

Behindertensportgemeinschaft Wesseling e.V.
Peter Weiß
Carl-von-Joest-Straße 37, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 5537
E-Mail: nc-weiszbr@netcologne.de
Schwimmen, Gymnastik, Ballsportarten
und weitere Angebote unter ärztlicher Aufsicht

Turn- und Sportverein Wesseling e.V.
Michael Führ
Auf dem Sonnenberg 2, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 1781
E-Mail: info@tus-wesseling.de, www.tus-wesseling.de 
 
Stadtsportverband Wesseling e.V.
Altes Rathaus
Anne-Christine Schulten
Pontivystraße 22, 50389 Wesseling
Telefon: 02236 42178
Sprechstunde: Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
E-Mail: ssv-wesseling@web.de

2. 9. Urlaub/Reisen

Arbeiterwohlfahrt – Ortsverein Wesseling e.V.
Brigitte Sombrowski 
Telefon: 02236 42947
Tagesausflüge und Ferienfreizeiten

Caritasverband Rhein-Erft 
Caritasberatungsstelle Wesseling 
Dorothea Böcker
Bonnerstraße 11 (Pfarrzentrum)
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 843791
Begleitete Seniorenreisen 
Abholservice von Wesseling

http://www.seniorensport-wesseling.de
mailto:nc-weiszbr@netcologne.de
mailto:info@tus-wesseling.de
http://www.tus-wesseling.de
mailto:ssv-wesseling@web.de
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Senioren-Union der CDU
Stadtverband Wesseling
Maria Mund
Telefon: 02236 47409
Tagesfahrten und Seniorenfreizeiten

Malteser Hilfsdienst e.V. Stadt Köln 
Joachim Schwamborn
Stolberger Straße 319, 50933 Köln 
Telefon: 0221 94976014
Reisedienst mit einem behindertengerechten Reisebus 

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Rhein-Erft. e.V.
Inge Schiefler
Zeppelinstraße 25
50126 Bergheim 
Telefon: 02271 606-116 
Begleitete Seniorenreisen
Abholservice von Wesseling

Historisches Rathaus	 Foto: Querbach Wesselinger „Lido“� Foto: Bunk
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3.1. Pflegedienste

Um eine gute und zuverlässige ambulante Versorgung im ge-
wohnten häuslichen Umfeld zu gewährleisten, werden Leis-
tungen der Häuslichen Krankenpflege, der Krankenpflege und 
Betreuungsleistungen angeboten. Die Pflegedienste beraten 
und informieren über individuelle Angebote auch bei einem 
persönlichen Gespräch in ihrem häuslichen Umfeld.

Caritas Pflegestation Wesseling
Monika Kolz
Bonner Straße 84
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 42038
E-Mail: sozialstation-wesseling@caritas-rhein-erft.de
www.caritas-rhein-erft.de

Ambulante Pflege Diakonie Michaelshoven
Thomas Dempwolf
Michaelshovener Straße 10, 50999 Köln
Telefon: 0221 353035
E-Mail: t.dempwolf@diakonie-michaelshoven.de
www.diakonie-michaelshoven.de

Pflegeteam Dreßen 
Westring 15 – 25
50389 Wesseling
Telefon: 02236 947437
E-Mail: dressen@netcologne.de
www.krankenpflege-dressen.de

Pflegedienst Gottschalk
Renate Gottschalk
Sürther Hauptstraße 197, 50999 Köln
Telefon: 02236 389513
E-Mail: info@pflegedienst-gottschalk.de
www.Pflegedienst-Gottschalk.de

PAR –  Pflege am Rhein – Dorothee Tröger 
Bahnhofstraße 37, 50389 Wesseling
Telefon: 02236  949474
E-Mail: info@pflege-am-rhein.de
www.pflege-am-rhein.de

Pflegedienst Pohl
Robert Pohl
Flach-Fengler-Straße 140	
50389 Wesseling
Telefon: 02236 375544
E-Mail: info@pflegedienst-pohl.de
www.pflegedienst-pohl.de

Pflegedienst Rheinland – Claudia Granderath
Römerstraße  43, 50389 Wesseling
Telefon: 02236  9499049
E-Mail: info@rheinlandpflege.de
www.rheinlandpflege.de 

Pflegedienst Optivita
Jürgen Beicht
Flach-Fengler-Straße 112, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 4906905
E-Mail: info@optivita-pflege.de
www.optivita-pflege.de

3. Pflege

mailto:sozialstation-wesseling@caritas-rhein-erft.de
http://www.caritas-rhein-erft.de
mailto:t.dempwolf@diakonie-michaelshoven.de
http://www.diakonie-michaelshoven.de
mailto:dressen@netcologne.de
http://www.krankenpflege-dressen.de
mailto:info@pflegedienst-gottschalk.de
http://www.Pflegedienst-Gottschalk.de
mailto:info@pflege-am-rhein.de
http://www.pflege-am-rhein.de
mailto:info@pflegedienst-pohl.de
http://www.pflegedienst-pohl.de
mailto:info@rheinlandpflege.de
http://www.rheinlandpflege.de
mailto:info@optivita-pflege.de
http://www.optivita-pflege.de
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Bahnhofstraße 37 • 50389 Wesseling
Büro 02236 - 94 94 74 • Fax 02236 - 94 95 57
info@pflege-am-rhein.de • www.pflege-am-rhein.de
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Renate Gottschalk
Heidelweg 20
50999 Köln-Sürth

Tel.: 02236 3313114
Bereitschaft: 02236 305056
Fax: 02236 3313117

E-Mail:  info@Pflegedienst-Gottschalk.de
Internet: www.Pflegedienst-Gottschalk.de

Pflegedienst

Betreuungs- / Pflegedienst (1 — 24 Std.)
· Flexibel, individuell, fachgerecht
· Vermeidung von Heimunterkunft und Kurzzeitpflege
· Begleitung und Strukturierung verlorener 
 Alltagskompetenzen u.a. bei 
 Demenz / Alzheimer / Parkinson
· Tag- und Nachtbetreuung
· Hauswirtschaftliche Unterstützung
· Individuelle Besuchsdienste
· Festes Personal (kein Wechsel)

Für pflegende Angehörige und Betroffene
· Auskunft / Beratung über der SGB V u. XI
· Begleitung bis in die Einstufungen I — III
· Kostenminimierung im Pflegefall

Weißer Hauptstrasse 101 ∙ 50999 Köln
Telefon: 0 22 36-89 64 97

Internet: www.marena-koeln.de
mayonuernberger@web.de

— für ein Leben Zuhause —
m a r e n a

Bei uns sind Sie
in guten Händen

mailto:info@pflege-am-rhein.de
http://www.pflege-am-rhein.de
mailto:info@Pflegedienst-Gottschalk.de
http://www.Pflegedienst-Gottschalk.de
http://www.marena-koeln.de
mailto:mayonuernberger@web.de
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3.2. 24-Stunden-Pflege

Häusliche Pflege und Betreuung „Rund um die Uhr“ 

Pflege und Hilfe Daheim  e.V.
Büro NRW
Zum Grünen Weg 3, 50374 Erftstadt
Telefon: 02235 9899991 oder
Telefon:  0800-3650024 (Nulltarif)
www.puhd.de

Weitere Anbieter finden Sie auf der Pflegehomepage des 
Rhein-Erft-Kreises: www.pflege.net/regio/erft

3.3. Tagespflege
Zusätzlich zur häuslichen Pflege haben Pflegebedürftige einen 
Anspruch auf Tages- und Nachtpflege in dafür vorgesehenen 
Einrichtungen. Zu dieser teilstationären Betreuungsform ge­
hört auch die notwendige Beförderung des Pflegebedürftigen 
von der Wohnung zur Einrichtung und wieder zurück. Weitere 
Informationen geben die Pflegekassen und die Fachstelle für 
Senioren der Stadt Wesseling. 
Diakonie Michaelshoven
Hans-Jürgen Szabries
Die Seniorendienste 
Alfterstraße 2
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 88840

St. Germanus� Foto: Stadt Wesseling

„Hier bin
ich rundum

versorgt” Westring 15-25, 50389Wesseling
Telefon: 02236 / 94 74 37

Leben im Alter,
in Sicherheit,
Geborgenheit und
Eigenständigkeit.

Alles aus einer
Hand.

>> Häusliche Pflege
>> Vollstationäre Pflege
>> Tagespflege
>> Service-Wohnen

http://www.puhd.de
http://www.pflege.net/regio/erft
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Tagespflege Dreßen
Gina Dreßen
Westring 1, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 947437

3.4. Kurzzeitpflege

Ist es kurzfristig oder aufgrund eines geplanten Ausfalls der 
Pflegeperson, beispielsweise aufgrund eines Urlaubes, nicht im 
erforderlichen Umfange möglich, die häusliche Pflege sicher­
zustellen und reichen die Angebote der Tages- und Nachtpfle­

ge nicht aus, besteht die Möglichkeit der Überbrückung in einer 
stationären Einrichtung für längstens vier Wochen im Jahr. 

Weitere Informationen geben die Pflegekassen und auch die 
Fachstelle für Senioren der Stadt Wesseling. 

CBT-Wohnhaus St. Lucia
Ursula Löbbe
Pontivystraße 10
50389 Wesseling
Telefon: 02236 705-0

Diakonie Michaelshoven 
Hans-Jürgen Szabries
Die Seniorendienste
Alfterstraße 2
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 88840
3.5. Verhinderungspflege

Für den Fall, dass eine Pflegeperson wegen Erholungsurlaub, 
Krankheit oder anderen Gründen ausfällt und bereits seit min­
destens 6 Monaten die Pflege im häuslichen Umfeld durchge­
führt hat, übernimmt die Pflegekasse die Kosten einer notwen­
digen Ersatzpflege für vier Wochen im Kalenderjahr in einem 

Brunnen vor der Senioren-Wohnanlage Pontivystraße.� Foto: Bunk
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bestimmten Umfang. Die Pflegedienste bieten diese Vertre­
tungen der Pflegeperson an, die auch stundenweise erfolgen 
kann. Für weitere allgemeine und auch individuelle Beratung 
können Sie sich neben den Anbietern auch an die Pflegekassen 
und die Fachstelle für Senioren der Stadt Wesseling wenden.

3.6. Betreutes Wohnen/Service Wohnen

Für Menschen, die im Alter trotz gesundheitlicher Beein­
trächtigungen weiterhin selbstbestimmt leben und wohnen 
möchten, stehen in Wesseling barrierefreie Ein- und Zwei­
raumappartements in kleineren Wohnanlagen zur Verfügung. 
Neben einem Grundleistungspaket können nach individuel­
lem Wunsch weitere Serviceleistungen in Anspruch genom­
men werden. Detailleinformationen zu Wohnungsgrößen 
und Preise können bei den Anbietern nachgefragt werden: 

CBT Wohnhaus St. Lucia
„Wohnen mit Service“ 
Ursula Löbbe
Sebastianus-Straße 11
Telefon: 02236 705-0

Pflegeteam Dreßen 
„Service Wohnen“
Gina Dreßen
Westring 15 – 25
Telefon: 02236 947437

3.7. Wohnprojekte Wesseling

Mehrgenerationenwohnhaus
In Kooperation mit einem Investor betreut die CBT in Wes­
seling das Mehrgenerationenwohnhaus in der Pontivystra­
ße 1 – 3. Es bietet Alleinstehenden, Paaren und Familien die 
Möglichkeit gemeinsam – jedoch in eigenen abgeschlossenen 
Wohnungen – zu leben. Für diese Wohnform ist ein Wohnbe­
rechtigungsschein erforderlich. 

CBT Wohnhaus St. Lucia
Ursula Löbbe
Telefon: 02236 705-0

Wohngemeinschaft für Senioren
In der Bonner Straße 55 begleitet die CBT in Kooperation mit 
einem Investor die Mieter einer Wohngemeinschaft für Seni­
oren. Die Wohneinheiten bestehen aus einem Appartement 
mit eigenem Bad sowie einem großzügigen Gemeinschafts­
bereich inklusive Wohnküche. Die Wohn- und Lebensgestal­
tung in Eigenverantwortung gemeinsam mit Gleichgesinnten 
steht bei diesem Wohnprojekt in Vordergrund. 

Ein Wohnberechtigungsschein ist erforderlich. 

CBT Wohnhaus St. Lucia
Ursula Löbbe
Telefon: 02236 705-0
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3.8. Stationäre Pflege

Das Alten- und Pflegeheim bietet alten Menschen, die 
aus gesundheitlichen Gründen keinen eigenen Haushalt 
mehr führen können, Unterkunft, Versorgung, Betreuung 
und Pflege. Durch die aktivierende Pflege soll der körper­
liche Zustand verbessert werden. Die Heime tragen auch 
den besonderen Bedürfnissen altersverwirrter Menschen  
Rechnung.

CBT-Wohnhaus „St. Lucia”
Ursula Löbbe
Pontivystraße 10
Telefon: 02236 705-0

Diakonie Michaelshoven
Hans-Jürgen-Szabries 
Die Seniorendienste
Alfterstraße 2
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 88840

3.9. Unterstützungsangebote

Helfende Hände Wesseling
Schnelle und unkomplizierte Hilfen. Die ehrenamtliche Hel­
ferinnen und Helfer bieten nach Absprache kostenlose Hilfe 
und Unterstützung in der häuslichen Umgebung. Es werden 

nur Tätigkeiten übernommen, die so geringfügig sind, dass 
man dafür zum Beispiel keinen Handwerker bestellt. Eine Ko­
operation von Diakonie Michaelshoven - Die Seniorendienste 
und der Stadt Wesseling. Mit Unterstützung von der Bürger­
stiftung Wesseling, der Caritas Beratungsstelle, der Evange­
lischen Kirchengemeinde Wesseling und dem VdK Ortsver­
band Wesseling.

Sie brauchen Hilfe?
Sie erreichen die Koordinierungsstelle zur Absprache eines 
Termins:
Montag bis Freitag
10.00 – 17.00 Uhr
Telefon: 02236 701-340

Hausnotruf
Die Erhöhung der Sicherheit und die Bewahrung der Selb­
ständigkeit in der vertrauten Umgebung der eigenen Woh­
nung wird durch die Installation eines Hausnotruf-Systems 
verbessert. Mit der Einrichtung eines Zusatzgerätes am Tele­
fon und einem Funkfinger wird durch die Hausnotrufzentrale 
die optimale Hilfe organisiert.

Nach der Auslösung des Notrufes stellt die Zentrale den Kon­
takt zum Hilfesuchenden her und benachrichtigt, entspre­
chend der Situation, Angehörige, Hausnotrufmitarbeiter oder 
den Rettungsdienst. Unter bestimmten Voraussetzungen 
wird das Hausnotruf-System als Pflegehilfsmittel anerkannt 
und durch die Pflegekasse bezuschusst. Kosten und techni­
sche Details variieren und sind bei den unterschiedlichen An­
bietern zu erfragen:

Älter werden in Wesseling � 31



30� Älter werden in Wesseling Älter werden in Wesseling � 31

3. Pflege

Mahlzeitendienste/Menu-Service
Diese Dienste ermöglichen denjenigen, die ihre Mahlzeiten nicht 
mehr selbst zubereiten können oder wollen, die vorübergehende 
oder ständige Versorgung mit fertig zubereiteten Mahlzeiten. Ein 
warmes Essen oder Tiefkühlgerichte, die selbst erwärmt werden 
können, werden ins Haus geliefert. Angeboten werden Vollkost, 
aber auch Schonkost und verschiedene Diäten. Eine persönliche 
und individuelle Beratung erfolgt durch die Anbieter:
Caritas-Sozialstation Wesseling 
Bonnerstraße 84
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 42038

Deutsches Rotes Kreuz
Zeppelinstraße 25
50126 Bergheim
Telefon: 02271 606118

Apetito Zuhaus
Am Vorgebirgstor 7
50969 Köln
Telefon: 02232 993900

Ambulante Pflege Diakonie Michaelshoven
Michaelshovener Straße 10
50999 Köln
Telefon: 0221 353035

Besuchsdienste/Alltagsbegleiter
Neben der pflegerischen und hauswirtschaftlichen Versor­
gung besteht oft auch ein Bedarf an Unterstützung im sozi­
alen Bereich, wenn aufgrund eingeschränkter Mobilität eine 

PAR Pflege am Rhein
Bahnhofstraße 37, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 949474
Caritasverband für den Rhein-Erft-Kreis e.V.
Reifferscheidstraße 2 – 4
50354 Hürth
Telefon: 02233 799080

Deutsches Rotes Kreuz Stadtverband Hürth e.V.
Hans-Böckler-Straße 172
50354 Hürth
Telefon: 02233 70247

Vitakt Hausnotruf GmbH
Hörstkamp 32
48431 Rheine
Telefon: 05971 934356

Hauswirtschaftliche Hilfen
Neben der pflegerischen Versorgung bieten die ambulanten 
Pflegedienste oder andere Anbieter eine Versorgung im haus­
wirtschaftlichen Bereich an. Eine Kostenübernahme durch Leis­
tungen der Pflegeversicherung oder des Sozialamtes ist mög­
lich, wenn die entsprechenden Voraussetzungen vorliegen.

Die Pflegedienste beraten und informieren Sie über individu­
elle Angebote auch bei einem persönlichen Gespräch in ihrem 
häuslichen Umfeld. Weitere Informationen geben die Pflege­
kassen und die Fachstelle für Senioren der Stadt Wesseling.
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„apetito zuhaus“ trifft Geschmack der Tischgäste
Privater Menübringdienst bringt Wunschgerichte bis auf den Tisch

Der private Menübringdienst „apetito zuhaus“ 
hält ein Probierangebot für seine Tischgäste bereit. 
                           (Foto: apetito)  

Mit Liebe gekocht. 
Mit Freude gebracht.

Rufen Sie uns an!
www.apetito-zuhaus.de

Mit allem, was das Herz begehrt:
Leckere Menüs aus erntefrischen Zutaten
Zur Mittagszeit ins Haus gebracht
Auf Wunsch jeden Tag
Große Menüauswahl in bester Qualität
Natürlich ohne vertragliche Bindung

Köstlich frisch 
ins Haus gebracht

„Eine Woche lang habe ich 
die Menüs des Menübring-
dienstes von „apetito zuhaus“
getestet. Mein Fazit: Sowohl
das Schweinelendchen, die
Rinderroulade als auch das 
Seelachsfi let haben mir sehr
gut geschmeckt. „Ich kann nur

für mich sprechen und sagen,
ich werde die Menüs und 
den Service weiterempfehlen“,
erzählt Hermann Albers.

Neu ist das Probierangebot
 von „apetito zuhaus“

Bereits seit 50 Jahren
wird bei apetito  tag-
täglich gekocht und
dabei viel Wert 
auf ausgewählte 
Zutaten gelegt. Erst-
mals hält der Menü-
bringdienst ein Pro-
bierangebot für all
diejenigen bereit,
die sich von der
Qualität und dem
Service von „apetito
zuhaus“ überzeugen

möchten. Je nach Wunsch
bringt der Menükurier heiße
oder tiefkühlfrische Menüs
ins Haus. Soll das Essen
heiß gebracht werden, steht
den Kunden eine wöchentlich
wechselnde Speisekarte mit
täglich sieben verschiedenen
Menüs zur Verfügung. Die
Gerichte werden zur Mit-
tagszeit gebracht, auch an
Wochenenden und Feier-
tagen. Alle, die lieber spon-
tan entscheiden, wann und
welches Menü sie essen
möchten, können aus über
200 tiefkühlfrischen Menüs
ihr Lieblingsessen wählen.
Zur gewünschten Zeit kann
das Essen durch Erhitzen
in der Mikrowelle oder im

Backofen zu Ende gekocht
werden. Der Menübring-
dienst „apetito zuhaus“ hält
auch ein Angebot für
besondere Ernährungs-
situationen, wie diabetiker-
geeignete Menüs und  Schon-
kost bereit. Abgerundet wird
das Angebot durch Salate,
Desserts und Kuchen.

Für eine individuelle
Beratung oder eine unver-
bindliche Menübestellung
stehen die freundlichen Mit-
arbeiterinnen von „apetito
zuhaus“ gerne zur Verfügung:

Montag bis Freitag
8.00 bis 18.00 Uhr 

0 22 32-99 39 00

0 22 32 - 99 39 00

http://www.apetito-zuhaus.de
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Teilnahme an Freizeitangeboten nicht mehr oder nur noch 
eingeschränkt möglich ist. 

Caritas Haus- und Familienpflege
Alltagsbegleiter für Senioren
Isolde Bender
Telefon: 02233 799018

Kath. Kirchengemeinde St. Andreas
Marga Bornheim
Telefon: 02236 47424 
Besuche bei Kranken zu Hause oder im Krankenhaus, Spazieren- 
gehen und Begleitung zum Kirchgang oder zu Veranstaltungen. 
Begleitung der Ehrenamtler durch regelmäßige Treffen, Semi­
nare und Kurse. Weitere Helfer werden gesucht.

Kurse für pflegende Angehörige und 
ehrenamtliche Pflegepersonen
Die Pflegekassen finanzieren und unterstützen die Schulung 
der Angehörigen, damit diese die notwendigen Kenntnisse 
und Hilfen für die häusliche Versorgung der pflegebedürfti­
gen Angehörigen erhalten. Neben praktischen Übungen und 
Hintergrundinformationen steht auch der Austausch der 
pflegenden Angehörigen im Blickpunkt.
 
Caritas-Sozialstation Hürth		
Schulungsräume im Fachseminar für Altenpflege
Reifferscheidtstraße 2 – 4 (2. Etage), 50354 Hürth
Telefon: 02233 799016
	

Lernservice Wieland
(In Kooperation mit der ev. Kirchengemeinde)
Markus Wieland
Telefon: 0175 8415271

Pflegedienst Pohl
Flach-Fengler-Straße 140
50389 Wesseling (auf Anfrage)
Telefon: 02236 37554
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4.1. Krankenkassen/Pflegekassen

AOK Rheinland/Hamburg
Geschäftsstelle Brühl
Jahnshof 5 – 7, 50321 Brühl
Telefon: 02232 94583-0

BKK vor Ort
Brühler Straße 2
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 3280-1000

Barmer Ersatzkasse (BEK)
Flach-Fengler-Straße 75
50389 Wesseling 
Telefon: 018500706400

4.2. Ärzte/Therapeuten/Apotheken

Wesseling verfügt über ein gut ausgebautes Netz an Haus­
ärzten, Fachärzten, Therapeuten und Apotheken. Neben dem 
Branchenverzeichnis finden Sie eine aktuelle Auflistung auch 
in der Bürgerbroschüre „Wesseling – Infos, Tipps und Adres­
sen“ unter dem Stichwort „Gesundheitswesen“.

4.3. Krankenhaus

Das Wesselinger Krankenhaus steht unter der Trägerschaft 
der Maria Hilf NRW gGmbH und ist eine weit über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannte Einrichtung der Grundver­
sorgung sowie ein anerkanntes Unfallkrankenhaus mit 168 
Betten. Die medizinische Versorgung wird in den Fachabtei­
lungen der Inneren Medizin, der Chirurgie, der Plastischen 
Chirurgie sowie der Anästhesiologie und Intensivmedizin 
angeboten. 

Dreifaltigkeits – Krankenhaus
Bonner Straße 84
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 77-0
www.krankenhaus-wesseling.de

Vor kurzem die Qualifikation als bisher einziges zertifiziertes Darmzentrum

zwischen Köln, Siegen, Frankfurt und Trier erhalten: das Wesselinger�

Dreifaltigkeitskrankenhaus� Foto: Querbach

http://www.krankenhaus-wesseling.de
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KoKoBe Wesseling
Wolfgang Buttschardt
Auf dem Sonnenberg 22, 50389 Wesseling  
Telefon: 02236 334297
E-Mail: kokobe-wesseling@diakonie-michaelshoven.de

Ambulant betreutes Wohnen
Das ambulant betreute Wohnen bietet Menschen mit Behin­
derung die Möglichkeit, in einer eigenen Wohnung zu leben, 
ob alleine, mit einem Partner oder in einer Wohngemein­
schaft. Dabei erhalten sie so viel Unterstützung und Beglei­
tung wie nötig ist. Hierfür wird durch ein standardisiertes 
Verfahren der individuelle Hilfebedarf festgestellt. Weitere 
Informationen zum ambulanten betreuten Wohnen erhalten 
Sie bei der KoKoBe in Wesseling.
 
Persönliches Budget
Seit 2008 können Menschen mit Behinderung Leistungen 
auch als Persönliches Budget erhalten. Hierbei können die 
Empfänger anders als bisher ihre Hilfen und Unterstützungs­
leistungen selbst organisieren und bezahlen. Weitere Infor­
mationen zum Ablauf und zur Antragstellung erhalten Sie bei 
der KoKoBe Wesseling. 

Behindertentoiletten
Die Stadt Wesseling bietet derzeit vier Behindertentoiletten­
anlagen an:

Die Anlagen im Rheinpark, und in der Fußgängerunterführung 
Bahnhofstraße/Flach-Fengler Straße sind 24 h geöffnet und 
können mit einem Behinderten-WC-Schlüssel benutzt werden.

4.4. Behinderung

Austausch und Information
Miteinander – Füreinander 
Arbeitskreis für Behindertenintegration
Hubert Wanner
Lohrbergweg 7
50389 Wesseling
Telefon: 02236 840113
Monatlicher Gesprächskreis im „Ahle Kluster“
1. Dienstag im Monat von 18.30 – 20.00 Uhr 

Behindertenbeauftragter
Der ehrenamtliche Behindertenbeauftragte der Stadt Wesse­
ling ist Ansprechpartner für behinderte Bürger und ihre Ange­
hörigen. Er nimmt Anliegen und Beschwerden entgegen und 
bringt diese bei Bedarf in die zuständigen Fachausschüsse 
und den Rat ein.

Hubert Wanner
Lohrbergweg 7
50389 Wesseling
Telefon: 02236 840113

KoKoBe (Koordinierungs-, Kontakt- und Beratungs-
angebot für Menschen mit geistiger Behinderung)
Die KoKoBe unterstützt Menschen mit Behinderung bei allen 
Fragen rund um die Themen Wohnen und Freizeit. Auch bei 
anderen Fragestellungen finden Sie ein offenes Ohr. Ziel ist 
es, Menschen mit Behinderung so zu unterstützen, dass sie 
ein selbstbestimmtes Leben führen können. 

mailto:kokobe-wesseling@diakonie-michaelshoven.de
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Fahrdienst für behinderte und nicht behinderte Senioren. Es 
stehen auch zwei Reisbusse zur Verfügung, die speziell für die 
Bedürfnisse behinderter Menschen ausgestattet sind.

Gesetz über Hilfen für Blinde und Gehörlose (GHBG)
Leistungen an hochgradig sehbehinderte oder gehörlose Men­
schen, Blindengeld und Blindenhilfe werden auf Antrag durch 
den Landschaftsverband Rheinland gewährt. Die erforderlichen 
Formulare und Informationen erhalten Sie auch im Bürgeramt 
der Stadt Wesseling, das Ihre Anträge auch weiterleitet. 

4.5. Demenz

Aufgrund der immer höheren Lebenserwartung steigt auch die 
Anzahl der Menschen, die – meist erst im weit fortgeschrittenen 
Alter – an einer demenziellen Erkrankung leiden. Die Erkrankung 
stellt für die betroffenen Familien oft eine große Belastung dar 
und erfordert umfassende Hilfs- und Unterstützungsangebote 
für die Erkrankten und ihre Angehörigen. Neben den grundsätz­
lichen Leistungen der Pflegeversicherung bei erfolgter Einstu­
fung können auch bei Pflegestufe 0 Leistungen für „Menschen 
mit eingeschränkter Alltagskompetenz“ beantragt und mit 
verschiedenen Angebotsträgern abgerechnet werden. Je nach 
Schweregrad der Erkrankung wird ein Betreuungsbetrag von 
monatlich 100 oder 200 Euro gezahlt. 

Eine wachsende Anzahl sogenannter „niedrigschwelliger Ange­
bote“ bietet in der Wesselinger Umgebung mit Hilfe geschulter 
meist ehrenamtlicher Kräfte Betreuungscafés oder eine Entlas­
tung der pflegenden Angehörigen im häuslichen Umfeld an. 

Die Anlagen am Neuen Rathaus und im Gartenhallenbad in 
der Saarlandstraße jeweils zu den Öffnungszeiten. Nähere In­
formationen zur Vergabe der Euro-WC-Schlüssel erhalten Sie 
beim Behindertenbeauftragten der Stadt Wesseling und bei 
der Fachstelle für Senioren.  

Fahrdienst für Behinderte 
Beförderungsscheine Stadt Wesseling:
Beförderungsberechtigt mit Zuschussgewährung bis zu vier 
Fahrten im Monat sind Wesselinger Bürger mit einem Grad 
der Behinderung von mindestens 80% und folgenden Merk­
zeichen im Schwerbehindertenausweis: außergewöhnlich 
gehbehindert (aG), Blind (Bl) oder Hilflos (H). Anträge und 
Beförderungsscheine erhalten Sie im Bürgeramt der Stadt 
Wesseling.
 
Wesselinger Kranken- und Behindertenfahrdienst
Frank Nickele
Fahrten von behinderten Menschen 
(auch) im Rollstuhl
Bonner Straße 91
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 41843

Malteser Hilfsdienst e.V.
Stadtgeschäftsstelle Brühl Wesseling 
Heinz Vogel
Peter-Henlein-Straße 8
Telefon: 0221 9822-184
Telefon: 02236 375412
E-Mail: hus-vogel@t-online.de	

mailto:hus-vogel@t-online.de
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Gerontopsychiatrische Zentren
Ambulante und Tagesklinische Diagnostik und Behandlung 
psychiatrischer Erkrankungen in der zweiten Lebenshälfte. 
(Depressionen, Angststörungen und Demenzerkrankungen) 

Gerontopsychiatrisches Zentrum Rodenkirchen
der Alexianer Krankenhaus Köln GmbH
Brückenstraße 43
50996 Köln
Telefon: 01803 8800-13910
E-Mail: gpz@alexianer-koeln.de
www.alexianer.de

Gerontopsychiatrisches Zentrum 
Rheinische Kliniken Bonn
Kaiser-Karl-Ring 20
53111 Bonn
Telefon: 0228 551-1
www.rk-bonn.lvr.de

Ergänzende Angebote für Erkrankte und Angehörige

CBT Café
Im Wohnhaus St. Lucia findet 14tägig donnerstags von 14.00- 
16.00 Uhr ein Gesprächskreis für pflegende Angehörige statt. 
Menschen, die ihre Angehörigen zu Hause pflegen haben hier 
die Möglichkeit, sich mit Betroffenen auszutauschen.  

CBT- Marktcafé
Im Wohnen mit Service der CBT findet jeden Freitag von 
09.00- 13.00 Uhr das Marktcafé statt. Pflegende Angehörige 
können in dieser Zeit ihren an Demenz 
erkrankten Angehörigen individuell betreuen lassen.

Auch sind in Wesseling und Umgebung zahlreiche Einrichtungen 
der ambulanten und stationären Pflege sowie der Tagespflege 
geeignet, durch spezielle Konzepte den Bedürfnissen der de-
menziell Erkrankten gerecht zu werden. Auch spezielle Ferien-
aufenthalte und Reisen werden von unterschiedlichen Trägern 
angeboten. Informationen und Angebote finden Sie auf der:

Pflegehomepage des Rhein-Erft-Kreises: 
www.pflege.net/regio/erft

Für weitere allgemeine und persönliche Beratung können Sie 
sich an ihre Pflegekasse und die Fachstelle für Senioren der 
Stadt Wesseling wenden. 

Grundlegende Informationen zum Thema Demenz

Demenz-Servicezentrum für die Region Köln
und das südliche Rheinland
Stefan Kleinstück
Kölner Straße 64, 51149 Köln
Telefon: 01803 8800-11170
E-Mail: demenz-servicezentrum@alexianer-koeln.de
www.demenz-service-nrw.de

Kölner Alzheimer-Forum
Zentren für Senioren und Behinderte
der Stadt Köln
Boltensternstraße 16, 50735 Köln
Telefon: 0221  77775522
E-Mail: alzheimer-forum@sbk-koeln.de
www.sbk-koeln.de

mailto:gpz@alexianer-koeln.de
http://www.alexianer.de
http://www.rk-bonn.lvr.de
http://www.pflege.net/regio/erft
mailto:demenz-servicezentrum@alexianer-koeln.de
http://www.demenz-service-nrw.de
mailto:alzheimer-forum@sbk-koeln.de
http://www.sbk-koeln.de
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„Zeit für Dich – Wesseling“
Ein Angebot zur Entlastung der pflegenden Angehörigen der 
Menschen mit Demenz im häuslichen Bereich. Geschulte eh­
renamtliche Kräfte bieten eine qualifizierte Betreuung nach 
Absprache. Die Einsätze werden durch Mitarbeiterinnen der 
Projektträger koordiniert und begleitet. „Zeit für Dich – Wes­
seling“ ist ein gemeinsames Projekt des Caritasverband für 
den Rhein-Erft-Kreis e.V., der Caritas-Betriebsführungs- und 
Trägergesellschaft mbH (CBT), den Seniorendiensten Micha­
elshoven gGmbH und der Stadt Wesseling.
Ansprechpartner für pflegende Angehörige und an einer eh­
renamtlichen Mitarbeit Interessierte sind:

Monika Kolz, 
Caritas Sozialstation, 
Telefon: 02236 42038

CBT Wohnen mit Service
Ursula Löbbe
Sebastianusstraße 11
50389 Wesseling
Telefon: 02236 705-0 

Betreuung im häuslichen Umfeld
PAR Pflege am Rhein	
Dorothee Tröger  
Bahnhofstraße 37, 50389 Wesseling
Telefon: 02236 949474

Marena Betreuungsdienste
Marion Nürnberger
Weißer Hauptstraße 101, 50999 Köln
Telefon: 02236 896497
E-Mail: mayonnuernberger@web.de
www.marena-koeln.de

Flach-Fengler-
Straße 62-64
50389 Wesseling

ANMELDUNG & INFORMATION
Fon: 0 22 36 / 747 600
Fax: 0 22 36 / 747 640
www.logopaediewesseling.de
email: visavis@logopaediewesseling.de

Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluckstörungen

Praxis für Logopädie

Ihre Praxis vor Ort:

Praxis für Ergotherapie
Elke Witthuhn – Meyrahn

(auch Hausbesuche!)

Alfons-Müller-Platz 1 Tel. 02236 45521
50389 Wesseling

mailto:mayonnuernberger@web.de
http://www.marena-koeln.de
http://www.logopaediewesseling.de
mailto:visavis@logopaediewesseling.de
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Ursula Löbbe, 
CBT-Haus St. Lucia, 
Telefon: 02236 705-205

Hans-Jürgen Szabries, 
Präses-Held-Haus, 
Telefon: 02236 8884-0

Barbara Brieden, 
Stadt Wesseling, 
Telefon: 02236 701425   

Spezielle therapeutische Angebote:
Praxis für Ergotherapie
Elke Witthuhn-Meyrahn
Alfons-Müller-Platz 1
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 45521
E-Mail: info@ergotherapie-wesseling.de
www.ergotherapie-wesseling.de

VisaVis Praxis für Logopädie
Klaus Wächtler	
Flach-Fengler-Straße 62 – 64
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 747600
www.logopaediewesseling.de
Beratung , Diagnostik und Therapie von 
Sprech-, Sprach- und Schluckstörungen

Physiotherapie Limberger/Foerster
Flach-Fengler-Straße 87, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 843007

4.6 . Sterbebegleitung/Hospiz

Palliativmedizin und Hospizbewegung leisten Lebenshilfe 
und Sterbebegleitung im stationären und ambulanten Be­
reich. Sterbenden und ihren Angehörigen soll geholfen wer­
den, diese Lebensphase nach eigenen Wünschen und Bedürf­
nissen zu gestalten. 

Palliativ Care Süd
Caritas-Sozialstation
Koordinatorin Monika Kolz
Bonnerstraße 84, 50389 Wesseling 
Telefon: 02236 42038

Palliativ Care richtet den Blickwinkel auf die letzte Lebens­
phase der Menschen mit einer unheilbaren und weiter fort­
schreitenden Erkrankung. Dabei steht der Mensch mit seinen 
körperlichen, physischen, spirituellen und seelischen Bedürf­
nissen im Mittelpunkt. Die Lebensqualität erhält oberste Pri­
orität. Die Ziele sind: Menschen im fortgeschrittenen Stadium 
einer unheilbaren Erkrankung den Verblieb in der häuslichen 
Umgebung zu ermöglichen, das Erkennen, Vorbeugen und Lin­
dern von Schmerzen sowie anderer belastender Beschwerden. 

mailto:info@ergotherapie-wesseling.de
http://www.ergotherapie-wesseling.de
http://www.logopaediewesseling.de
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St. Andreas: 02236 49607
St. Germanus: 02236 375770
Schmerzhafte Mutter: 02232 51763
St. Thomas: 02236 2208
Stationäre Hospize 
Adressen und Informationen erhalten Sie beim Hospiz-Verein 
Wesseling e.V. 

Palliativstation Krankenhaus
Im Dreifaltigkeitskrankenhaus werden schwerstkranke Men­
schen und ihre Angehörigen in einer eigenen Abteilung von 
fachlich besonders geschultem Personal aus Anästhesie, In­
nerer Medizin, Seelsorge, Physiotherapie und sozialem Dienst 
betreut. Die räumliche Gestaltung ermöglicht die erforderli­
che ganztägige Besuchszeit. 

Dreifaltigkeits – Krankenhaus
Chefarzt Dr. Rolf Scholer-Everts
Bonner Straße 84
50389 Wesseling 
Telefon: 02236 77-513

4.7. Todesfall 

Bei einem Todesfall sind neben der Bewältigung der Trauer 
viele Formalitäten zu erledigen. Die Bestattungsunterneh­
men nehmen neben der Organisation der Beerdigung oder 
Beisetzung diese Aufgaben in der Regel ab. Folgende Hinwei­
se können dabei helfen:

Durch Beratung, Begleitung und individuelle Pflege die best­
mögliche Lebensqualität für Patienten und deren Angehörige 
zu erreichen und ein friedliches Sterben zu Hause zu ermögli­
chen. 

Hospiz-Verein Wesseling e. V.
Klaus Terlau
Bonnerstraße 84 
(Krankenhauswohnheim) 
Telefon: 02236 375036
Bürozeiten: Dienstags 9.30 – 12.00 Uhr und 
Donnerstags 16.00 – 18.30 Uhr 
Begleitung von Schwerkranken und Sterbenden und deren 
Angehörigen im häuslichen Umfeld.
Trauerbegleitung
Die Begleitung wird von speziell ausgebildeten ehrenamtli­
chen Mitarbeitern nach dem Bedarf des Betroffenen durch­
geführt und kostenlos angeboten.

Trauercafé
Em Ahle Kluster
Bahnhofstraße 53 (Rathausplatz)
50389 Wesseling 
Im Trauercafé finden Sie Menschen mit denen Sie über die 
Trauer, den Schmerz und die Veränderung ihres Lebens spre­
chen können. Die Treffen finden jeden ersten Donnerstag im 
Monat von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. Informationen er­
halten Sie in den Pfarrämtern des Seelsorgebereiches Wes­
seling.
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•	� Benachrichtigung eines Arztes, der den Totenschein aus­
stellt

•	� Kontaktaufnahme mit einem Bestattungsinstitut
•	� Meldung des Todesfalls spätestens am folgenden Werktag 

beim Standesamt der Stadt Wesseling
•	� Grabstelle beim Standesamt der Stadt Wesseling besorgen 

und beim zuständigen Pfarramt unter Vorlage der Beerdi­
gungserlaubnis des Standesamtes die Beerdigung anmelden

•	� Benachrichtigung der gesetzlichen und privaten Versiche­
rungsträger: Renten- und Lebensversicherung, Sterbe- und 
Krankenkasse der/des Verstorbenen, Mitteilungen an ent­
sprechende Banken/Sparkassen

•	� Abgabe des Testaments beim Nachlassgericht
•	� Gegebenenfalls Todesanzeige aufgeben
•	� Kündigung laufender Verträge, Benachrichtigung von Ver­

einen, Verbänden und Organisationen, denen die/der Ver­
storbene angehört hat
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Hermann-Josef Schwartmanns, Wesseling, Schulstraße 18

Hermann Schwartmanns, Wesseling, Oberdorfstraße 11

Trude Schwartmanns, Urfeld, St.-Thomas-Weg 24

• Bestattungen aller Art und Dekorationen

•  Überführungen im In- und Ausland mit eigenem 

Leichenwagen

• Erledigung aller Formalitäten

• Särge und Urnen in unserem Ausstellungsraum vorrätig

• Erstellung von Trauerdrucksachen in unserem Hause

• Kostenlose Vorsorge- und Informationsgespräche

Impressum
Herausgegeben in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Wesseling – Der Bürgermeister, 
Fachstelle für Senioren, Barbara Brieden, 
Tel. 02236 701-425. Änderungswünsche, 
Anregungen und Ergänzungen für die 
nächste Auflage dieser Broschüre nimmt 
die Verwaltung oder das zuständige Amt 
entgegen. Titel, Umschlaggestaltung sowie 
Art und Anordnung des Inhalts sind zugun-
sten des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 
urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und 
Übersetzungen sind – auch auszugsweise – 
nicht gestattet. Nachdruck oder Repro-
duktion, gleich welcher Art, ob Fotokopie, 
Mikrofilm, Datenerfassung, Datenträger oder 
Online nur mit schriftlicher Genehmigung 
des Verlages.

Quellenverweis:
Stadt Wesseling, Querbach,
Bunk, Adolf

mediaprint 
WEKA info verlag gmbh

Lechstraße 2
D-86415 Mering

Tel. +49 (0) 82 33  3 84-0
Fax +49 (0) 82 33  3 84-1 03

info@mp-infoverlag.de
www.mp-infoverlag.de

www.alles-deutschland.de

50389057 / 2. Auflage / 2009

www.alles-deutschland.de

http://www.alles-deutschland.de
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Über großzügige Eingangs-
bereiche gelangt man in die 
Empfangshalle mit Clubraum 
und Rezeption und Sicher-
heitszentrale. Sie wohnen in 
1 bis 3-Raum-Apartments mit 
wöchentlichem Reinigungs-
dienst. Die Grundrisse der at-
traktiven Wohnungen beinhal-
ten ein eigenes Duschbad mit 
WC, einen überdurchschnitt-
lich großen Loggiabalkon 
und eine komplett eingebaute 
Kochnische mit Kochplatten, 

Spülbecken, Kühlschrank und 
Hängeschränken. Für intensi-
vere Betreuung können Sie in 
Ihrem Apartment bis zu einer 
gewissen Pegeintensität von 
unserem hauseigenen ambu-
lanten Pegedienst umsorgt 
werden. Für Senioren, die eine 
intensivere Betreuung, so-
wie ständige Präsenz unserer 
Pegekräfte zur Versorgung 
benötigen, ist unsere statio-
näre Pegeeinrichtung - Alte-
Bonn-Strasse zuständig.

Vertrauen schaffen...
ist der Anfang von guter Pege!

Mehr Informationen  
erhalten Sie unter:
SENIOREN RESIDENZ BRÜHL
Nitsche gemeinnützige Gesell-
schaft mbH
Alte Bonnstraße 2d, 50321 Brühl

Telefon: 02232 / 933110
Telefax: 02232 / 33660

kontakt@pflege-bruehl.de
www.pflege-bruehl.de

Unser Haus gleicht einem 
Hotel der gehobenen Klasse. 
Gleich am Eingang heißen Sie 
unsere Mitarbeiter herzlich 
willkommen. Eine großzügige 
Empfangshalle mit Rezeption 
erschließt den Weg durch den 
Clubraum zum Speisesaal und 
den beiden Aufzügen, die zu 
den Wohnbereichen führen. 

Die Senioren Residenz Brühl 
steht nicht nur für menschliche 
und kompetente Pege; abge-
sehen von der Pegeeinrich-
tung ‚Alte Bonnstrasse‘ bieten 
wir Ihnen in unserer Residenz, 
Balthasar-Neumann-Platz‘ be-
treutes Wohnen mit privater 
Atmoshäre an. 

Mehr Informationen  
erhalten Sie unter:

SENIOREN RESIDENZ BRÜHL
Nitsche gemeinnützige Gesellschaft 

mbH
BALTHASAR-NEUMANN-PLATZ
Schillerstraße 2-4, 50321 Brühl

Telefon: 02232 / 9452444 oder 02232 
/ 945240

Telefax: 02232 / 48080

kontakt@residenz-bruehl.de
www.residenz-bruehl.de

... wo Geborgenheit und  
Menschlichkeit zu Hause sind!

wohnen Sie
in der Residenz...

24h ambulante Pege
und das täglich...

Betreutes Wohnen

Pege mit Herz

mailto:kontakt@pflege-bruehl.de
http://www.pflege-bruehl.de
mailto:kontakt@residenz-bruehl.de
http://www.residenz-bruehl.de


Für uns ist jeder Mensch einzigartig und diese
Einzigartigkeit immer wieder zu fördern und zu
fordern ist die Herausforderung, die uns alle
bei den Seniorendiensten täglich neu anspornt.
Dabei sichern wir mit unseren Leistungen, auch
für Senioren mit Pflegebedarf, Lebensqualität
und Möglichkeiten zur Gemeinschaft.

Unsere Leistungen:

Kurzzeitpflege

Pflege und Betreuung von Senioren

BetreutesWohnen Zuhause

Vielfältiges Kultur- und Freizeitprogramm

Hauswirtschaftliche Hilfen

Essen-auf-Rädern

Beratung rund um die Pflege

Häusliche Behandlungs- und Körperpflege

Tagespflege

Ambulante Pflege Michaelshoven
Telefon 0221 353035

Seniorenzentrum Michaelshoven
Telefon 0221 3599-0

Ab August 2010:

Präses-Held-Haus,Alfterstr. 2 inWesseling
Stationäre Pflege undTagespflege
Telefon 02236 8884-0

Wir geben vielen Menschen Halt,
begleiten und fördern Senioren nach
ihren Bedürfnissen.
www.diakonie-michaelshoven.de

Mit Menschen Perspektiven schaffen.

Für uns ist jeder Mensch einzigartig und diese
Einzigartigkeit immer wieder zu fördern und zu
fordern ist die Herausforderung, die uns alle
bei den Seniorendiensten täglich neu anspornt.
Dabei sichern wir mit unseren Leistungen, auch
für Senioren mit Pflegebedarf, Lebensqualität
und Möglichkeiten zur Gemeinschaft.
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Pflege und Betreuung von Senioren

BetreutesWohnen Zuhause
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Ambulante Pflege Michaelshoven
Telefon 0221 353035

Seniorenzentrum Michaelshoven
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Präses-Held-Haus,Alfterstr. 2 inWesseling
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begleiten und fördern Senioren nach
ihren Bedürfnissen.
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Mit Menschen Perspektiven schaffen.
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